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Der Wachstumstand der Feldfrüchte zu Anfang April 1954 

Der Stand der Wintersaaten wird sowohl gebietsweise als auch nach 

Fruchtarten unterschiedlich, im Durchschnitt des Landes etwa mit knapp 

mittel beurteilt. Die Vegetation ist infolge der Kahlfröste, der mangeln-

den Winterfeuchte und der Trockenheit,im März in der Entwicklung gehemmt. 

Eine genauere Beurteilung des Saatenstandes ist erst im nächsten Bericht 

möglich, da vor allem der Umfang der Auswinterung noch nicht zu über-

sehen ist. Am schlechtesten stehen Winterraps und Winterrübsen vor allem 

in Nordwürttemberg und Nordbaden. Aber auch der Winterweizen hat be-

sonders in diesen beiden Regierungsbezirken sehr gelitten. Im Landes-

durchschnitt ist die Note (3,3) um 18 vH schlechter als zur gleichen Zeit 

des Vorjahres und sogar um 38 vH schlechter gegenüber dem Stand im No-

vember 1953. Dagegen steht der Winterroggen besser als im März 1953; er 

hat durch die Kahlfröste weniger gelitten. Wintergerste und Mengäetreide 

weisen dagegen starke Winterschäden auf und stehen auch schlechter als zur 

gleichen Zeit des Vorjahres. 

Der Stand von Klee, Luzerne, Wiesen und Weiden wird etwas besser als 

mittel beurteilt. Beim Vergleich der Noten mit denen im März 1953 ergibt 

sich eine mäßige Verbesserung, doch ist dabei zu berücksichtigen, daß die 

Grünlandbestände im letzten Frühjahr noch unter den Nachwirkungen der 

Dürre des Jahres 1952 standen. 

Für die Bestellung des Sommergetreides sind - ähnlich wie im Vorjahr - 

mehr als 80 vH gepflügt. 

Von Schädlingen sind besonders Feld- und Wühlmäuse stärker aufgetre-

ten. Auch Wildschäden wurden besonders in Südwürttemberg-Hohenzollern und 

Südbaden angerichtet. In Südwürttemberg—Hohenzollern machte teilweise 

starker Befall durch Kleekrebs größere Umpflügungen erforderlich. 
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Winterfeuchtigkeit im Boden und Niederschläge im März 1954 

Von 100 Berichterstattern meldeten  Berichterstatter  
die Winterfeuchtigkeit im Boden als die Niederschläge im März als 
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Nordwürttemberg 

Nordbaden 

Südbaden 

Südwürttemberg-Hohenzollern 

Baden - Württemberg 

Für den Anbau von Sommergetreide bis Anfang April 1954 gepflügte Flächen 

Von 100 Berichtsbezirkenwaren in  Berichtsbezirken 

gepflügt 
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41 bis 
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21 bis 
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mehr vH  

im Gesamt-

durchschnitt 
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61 bis 

80 vH 
nichts 
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6 12 82,8 


